
MITTEILUNGSBLATT 

 
Studienjahr 2004/2005 - Ausgegeben am 27.01.2005 - 14. Stück 

Sämtliche Funktionsbezeichnungen sind geschlechtsneutral zu verstehen. 
S T I P E N D I E N   U N D   F Ö R D E R U N G E N 

 
87. Ausschreibung des Forschungspreises bzw. Förderungspreises für Wissenschaft und 
Forschung des Landes Steiermark 2005  
  
Um hervorragenden Leistungen auf dem Gebiet der Forschung sichtbare Anerkennung zu 
verschaffen und darüber hinaus junge steirische WissenschaftlerInnen im verstärkten Maße zu 
wissenschaftlichen Leistungen anzuregen, wurde der .Forschungspreis des Landes Steiermark. 
geschaffen. 
  
Der Forschungspreis wird einmal im Jahr verliehen. Durch den Forschungspreis sollen 
hervorragende Leistungen auf allen Gebieten der wissenschaftlichen Forschung ausgezeichnet 
werden. Der Forschungspreis ist als Hauptpreis für einen anerkannte Wissenschaftlerin oder 
einer anerkannten Wissenschaftler und als Förderungspreis für eine jüngere Wissenschaftlerin 
oder einen jüngeren Wissenschaftler (bis 35 Lebensjahre) zu verleihen. Der Hauptpreis und 
der Förderungspreis können nicht geteilt werden. Falls keine auszeichnungswürdige Arbeit 
vorliegt, ist von der Verleihung des Hauptpreises bzw. Förderungspreises abzusehen.  
  
Der Hauptpreis und der Förderungspreis sind mit je . 10.900,-- dotiert. 



  
BewerberInnen um den Forschungspreis des Landes Steiermark müssen die österreichische 
oder eine EU-Staatsbürgerschaft besitzen, im Land Steiermark geboren sein oder dort ihren 
Hauptwohnsitz haben.  
  
Sie haben die folgenden Bewerbungsunterlagen beim Amt der Steiermärkischen 
Landesregierung, Abteilung 3 - Wissenschaft und Forschung, Palais Trauttmansdorff, 8011 
Graz, Trauttmansdorffgasse 2 einzureichen:  
  

• auszeichnende Arbeit  
• veröffentlichungsfähige populärwissenschaftliche Kurzfassung der eingereichten 

Arbeit (15 Zeilen) sowie eine anschauliche Darstellung des eigenen 
wissenschaftlichen Umfeldes  

• institutsexternes, wissenschaftlich qualifiziertes Gutachten über die eingereichte 
Arbeit  

• Publikationsliste  
• Lebenslauf  
• Staatsbürgerschaftsnachweis (Kopie) 
• Meldezettel (Kopie)  

  
Bei Arbeiten einer kollektiven Autorenschaft sind sowohl in der Bewerbung als auch im 
beizubringenden wissenschaftlichen Gutachten der substanziell eigene Beitrag der 
Bewerberin oder des Bewerbers sowie ein prägender Anteil am Gesamtwerk klar erkennbar 
auszuweisen.  
  
Einsendeschluss für die Bewerbung ist der 14. April 2005. 
  
BewerberInnen können auch von Dritten vorgeschlagen werden.  
  
Jede Bewerberin und jeder Bewerber hat eine Erklärung abzugeben, dass für die vorgelegte 
Arbeit bisher kein Preis an ihn vergeben wurde und diese Arbeit auch nicht bei einem anderen 
Bewerb eingereicht wurde.  
  
Die BewerberInnen müssen in der wissenschaftlichen Forschung tätig gewesen sein und auf 
Grund ihrer bisherigen Leistungen Gewähr für weitere Forschungsergebnisse auf dem Gebiet 
der eingereichten Arbeiten bieten.  
  
Für eine Diplomarbeit, eine Dissertation oder ein abgeschlossenes Lebenswerk wird der Preis 
nicht vergeben.  
  
Die Wiedereinreichung einer zuvor für einen der steirischen Forschungspreise bereits 
eingereichten Arbeit ist zulässig.  
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